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entfpredjenben Sîabatt.

Jiiridj, ben 37. ittni 1920

I

VmtNfpmt:

Bbu-^bronfR.

^mtpoltjetlirije tBcmUlt»
gunge« Dei- ©tabt Zürich
würben am 21. Mai für fol»
getibe iQauprofet'te, teil»
weife unter S3ebingungen,

für einen Umbau MünfterfmM o
' «S % iMtalojji

ix»»«Si ,ï |-^
fcbaft 4hlni f' • Aï- - .®^wnüt}tge Saugenoffen»
bttn^lJ!!VT W^ung unb bie 3lbänberung

ftrajje, 3 8
"'fawhentjchtfer $ord)=, ïricfjtentjaufên»

in Ç^nbauten im SnbuftriequartierSÄPÄL^-kk«
beb e ih ri7n 'urtfj. """" " er ^.augettof f enfcpaf t
für bie »aufnlfil? * " ^ ° ® ^ ®«ne Ueberrafctjungf djteute mar bte furje ©rftettungbjeit : am

Jydifj jtt SBett, fritt) ltitcbcv auf,
9Jtad)t gefunb unb reitf) itt Stauf.

1. Sluguft 1919 begann bie 93au»llnternet)mung Ap a 11 »

palier mit bem 23att, unb fctjon am 15. Stooember

mar ber erfte Steil beb Kompleçeb im fftofjbau fertig er»

fteltt, am 15. Sejentber ber übrige; am 1. 21prit tonnten
40 Sßofjnuttgen belogen merben, unb meitere 49 SBoIj»

nungen merben ant 1. Quit bejugbbereit fein.
Sie 2lrd)iteften Benenberg er & ©iumitti tjciben,

um ben ©inbrurf fjäjjtidjer Kaferttenbauten juoeritteiben,
bie Sporijontate betont, inbem fie für bie fyenfter ftatt
ber ^odfform bie Guerform mäfjlten, fo ba^ bie fünf
©tocfroerte mit fyenfter unb jurüdgetlappten Gäben fünf
horizontal über bie gattje feront burdflaufenbe SBänber

ergeben. Sie SSorgärten unb ffutptureller ©ctjmucf, ben

2311 b h a it e r J i f et) e r über beit ' Apaustüren anbringen
roirb, merben bem Stendern beb ©ebäubeb eine nod) freunb»

lidjere 9tote oerleitjen. ©infac^fjeit unb • Zwectmafjigfeit
Zeichnen bie neuen ilBü()ntjäufer attb. Sie ©cfjmalfeite,
bie bie ©pijje beb ©trafjenroinfetb 3ofept)= nnb fRöntgen»

ftraffe fdjneibet, ftant'ieren an ben ©den itt alten ©toct
mert'en tieine 23erattben. ©itt befottbereb t'ieineë SBofjtt»

gebättbe, bab im ©rbgefdjofj eine Kteint'inberfdjute bergen

fott, bilbet bett 21bfd)Iuj3 beb Apofraitmeb, ben ©rüttan»
tagen fcljmücfeu merben. Um bab innere ber Apäufer

nom 2öäfd)ebampf frei ju hatten, IjaOen bie Strcfjiteften
ben 3Bafd)lüd)en int Ketter befonbere Zugänge nom |)of
aub gegeben. Ser 93e.quemliet)feit ber Mieterinnen biettl
eine Zentrifuge zum Kuäfdjroingen ber SBäfcf)e, ber 91eftf)etif
beb Sreppenbaufeb eine Otifdje hinter ber Apaubtüre für
bie Mitdjcjefäfte, in bie SBanb eingefügte, einheitliche

Nr. 9 ^

4

Srza«
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
de»»

I»nu»ge» o»d
»«»,«.

^Iliktiîte àeiikàà
7<c.àzlnatchäNSige«

Ges^äftsblatt
der gesamte« Meisterschaft

XXilVI

Band
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. -, per Jahr Fr. 10. -Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 37. Mai 1930

WchwWch:

dà«-edrs»il.

Baupolizeiliche Beivilli-
«ungen der Stadt Zürich
wurden am 21. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,

für einen Umbau Münsterbof 1
^

«
^stalozzi

y ». .Z' ^ ,5 »x
z°>„ «7'7»?à Mrich s».

Fsnnter» sah Ä ' >>' ^ ; b. Klrchgememde

7 7 T /»n îchmlsbau .» der Kirche Muntern,
MadkaÄV» ^ ?' Z'^uth für eine? Umbau
sebait ^e.it k"' >

' ^ ^"^"umtzlge Baugenossen-
fur eine Emsriedung und dte Abänderung

straße, F
"^'"lkenhäuser Forch-,Trichtenhausen-

in Wohnbauten im Jndustrieguartier

«kà?»
deseid a7. i r: tir. ^ " oer ^ a u gen o s sen scha ft
für die Bmu.ià ^ ^ "7 o n a l s. Eine Ueberraschuugf chleute war die kurze Erstellungszeit: am

Frith zu Bett, früh wieder auf,
Macht gesund und reich in Kauf.

1. August 1919 begann die Bau-Unternehmung Hatt-
H all er mit dem Bau, und schon am 15. November
war der erste Teil des Komplexes im Rohbau fertig er-
stellt, am 15. Dezember der übrige; am 1. April konnten
49 Wohnungen bezogen werden, und weitere 49 Woh-
nungen werden am 1. Juli bezugsbereit sein.

Die Architekten Leuenberg er <üc Giumini haben,

um den Eindruck häßlicher Kasernenbauten zu,vermeiden,
die Horizontale betont, indem sie für die Fenster statt
der Hochform die Querform wählten, so daß die fünf
Stockwerke mit Fenster und zurückgeklappten Läden fünf
horizontal über die ganze Front durchlaufende Bänder
ergeben. Die Vorgärten und skulptureller Schmuck, den

Bildhauer Fischer über den ' Haustüren anbringen
wird, werden dem Aeußern des Gebäudes eine noch srsund-
lichere Note verleihen. Einfachheit und Zweckmäßigkeit
zeichnen die neuen Wohnhäuser aus. Die Schmalseite,
die die Spitze des Straßenwinkels Joseph- und Röntgen-
straße schneidet, flankieren an den Ecken in allen Stock-
werken kleine Veranden. Ein besonderes kleines Wohn-
gebäude, das im Erdgeschoß eine Kleinkinderschule bergen

soll, bildet den Abschluß des Hofraumes, den Grünau-
lagen schmücken werden. Um das Innere der Häuser
vom Wäschedampf frei zu halten, haben die Architekten
den Waschküchen im Keller besondere Zugänge vom Hos
aus gegeben. Der Bequemlichkeit der Mieterinnen dient
eine Zentrifuge zum Ausschwingen der Wäsche, der Aesthetik
des Treppenhauses eine Nische hinter der Haustüre für
die Milchgefäße, in die Wand eingefügte, einheitliche
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Sörieffäfteti, Supfenbefleibung bet SBanbe; bie treppen
fiub bté itt§ oBerfte ©todroerf au§ ©tein erftefXt morbett,
maê> ba§ Pütjen erleichtert unb ben ©ehalt beimpft.

Setter, beffen Srennungëmânbe maffit) aufge»
mauert roorben fittb, meit gemohnlidje Sattenoerfchläge
nterfroürbigerraeife teurer ju ftetjen tarnen, befinbet fid)
für bte Inhaber ber Heineren SBofptungen ein gemein»
famée» Sab; btofjj 12 oott ben 08 Sreijimtnertoohntmgen
unb bie 13 Sierjimntermohnungen befi^en eigene Sabe»
einricE)tungen mit Ofen für £>olj= aber Kohlenfeuerung.
Soreibor nnb Küche finb mit roten $ot)ljiegettt au§getegt.
3n ben SSohn» unb ©chlafjitnmertt ijerrfctjen tjette, freunb»
tietje Farbtöne oov. ®er ©tübenofen, oont Korribor au§
hebbar, juin Soctjen unb dörren eingerichtet, ift ein
SRufterbeifpiel bafür, roie bei ber @im:id)tung nicht in
erfter Sinie ber S(ttfd)affung§prei§, fottbern ber oorteil»
hafte betrieb au§fdjlaggebenb mar. ^ßraftifch ift ba§

$enfterfint§ ju einem ïteinen Sifch auêgeftattet, finb un»
gefchictte ©efen im Korribor jitm ©inbau ooit ©cljränfen
aitygenüht, finb ©arberobehalter angebracht roorben. Unter
bem Küdjenfenfter ift ein.nach aufcen entlüfteter ©peife=
fchrant' eingebaut, ©cf)üttftein unb 93rett bitben ein ©tüct
au§ Serrajjo, ©a§herb unb Küchenfdjranf oeroollftätt»
bigett bie mohnliche ©inrichtung. Sie häßlichen Kûdjen»
ballotte ber £>ofräume finb hier buret) jtoecfmäfjige, oon
ber Kitdje auf jugängtietje Suhnifcljen mit offenem genfter
gegen ben £>of erfe^t. ®er S>ad)boben birgt neben grofjem
Saunt für jeben SRieter einen au§gebel)nten Srode'nraum.

Sie ©efamtf'often für ben Sau betragen $r. 2,425,000
ober $r. 02 für ben Kubif'meter; barin finb bie SRehrfoftett
für au^erorbenttiche gunbantentoerftärfungen unb grauten
15,000 für §eijmateria( jum Sluâtroctnen ber Säume
inbegriffen. Sauf ben 3ufd)üffen aus öffentlichen SRittetn
tonnten bie SRietpreife äufjerft niebrig angefefjt merben;
fie betragen für bie 3'fftjimmerroohmutgen ohne Sab
$r. 570, für bie Sreijimmermohnungen ohne Sab $r. 860
bté 920, mit Sab $r. 970 bi§ 1070, für bie Sierjimmer»
roohmtngeit mit Sab $r. 1050 bis» 1280.

Kirchenneubau in 21» ber ©cte Slemtler»
©ertrUbftrafje in SSiebifon ift ba§ Saugefpann für
eilte Çerj $efu!ircf)e famt Sfaïïhau§ aufgefteltt
morbeti.

$ür Den Sin» unb Umbau De3 gmufeS ber Siegen»
fijjaft „jum alten Dchfen" in (Rheinau (Zürich) sum
3mecte ber Sefchaffung oon Slngeftelltemoohnungen toirb
oom SegierungSrat beim Santon§rat ein Krebit oon
220,000 gr. nachgefucht.

Jßohnung36auten in Sholmil. Sorbehättlich ber
©enehmiguitg burch bte ©ettteinbeoerfammlung fjat tter
©enteinberat Shalmil ben Stnfauf roeitern Sautanbeâ
für bie ©rfteltung neuer SSohnungen befchtoffen. @3

ift bafür ein föeimtoefett famt Itmgetänbe im Degen§büf)l
itt 3lu§fid)t genommen.

Serlegitng ber 3»»fl3erjiel)ungèanftalt Srarfjfcl»
malb nach öettt Seffcnbcrg. ®er bernifetje Segierungë»
rat beantragt bettt ©rofjen Sate, itt Slbänberuttg be§
S)et'rete§ ooitt 19. Soo. 1891 betreffenb bie ©rrichtung
einer ©nthattungêanftalt für junge Sente, bie 3n>ang§=
erlief)ung§anftat't oott ber Sontäne Srachfeltoalb nach
ber ftaatlichen Sotnäne auf ben Effenberg ju o'ertegen.
SRafjgebenb mar für ben Slntrag ber Umftanb, baft
Sradjfeltoalb, ba§ ' jubem unter Saummangel (itt, für
ben facf)biettlichen Setrieb unb ben erjieherifchen 3med
ganj unb gar nicht eingerichtet toat unb eine§ genügen»
bett @rtutbbefiheé> entbehrte.

©rmeiterung be§ SantonêfpitaB in ©taruö. (Sorr.)
Sef'annttict) erteilte bie Sanbbgemeinbe 1920 bem Sanb»

rat Stuftrag unb Sottmacht, bie notmenbigen ©rtoeite»

rungen unb ©rgättpngen ber tantonaten Sranfenanftatt
oorjunehmett. .fpiebei fittb oott ber ©pitattommiffion

oorgefehen: Sau einer ^otiftiniî (iReubau ober Sittbau
mit eigenem ©ingang); Sau einer ©d)roeftern=3lbteitung;
Sau oon befonbertt Säumlidjteitett für bie 3tugen=2lbtei»
lung; ©rfteltung eineê befottbern 2:uberfulofe='SaoS9»^
mit ntinbeften§ 30 Setten; ©rrichtung einer feptifcl)eti
Slbteitung (Steubau mit 18 Setten); Sau einer ctjirur»
gifchen Seferoe»Slbtei(utig (Steubau mit einem SRätttter»
ittxb einem graitenfaal) ; ©chaffung neuer Unterfunftê»
räume für Srähefrattfe unb ïobfûcljtige ; eoentnell : Stuf»
enthalt§räume für Patienten. 3ttt ganzen foil bie Saum»
ertoeiterung bie Stufnahme oon 239 Sranfen gegen bie

jetjige SRajimaljaht non 159 ermöglichen. ®ie Ser»
tttehrung toürbe atfo 80 Selten betragen. Söefetttliche
bauliche Seränberungen ertoeifen fich aurf; int alten
©pitalgebäube juttt Seil al§ ttottoenbig, juin Seit als
löünfchenätoert, ebettfo im Seichenhau§ unb SBarteraum
für bie Seibtragenbett. Sie ©rftellung einer Serroalter»
tüohnnng unb einer S»rttertoohnung »» ©pital ift ein

roefentlidjeê Sebürfni§.
Sen Sau einer SutnljaHe in Setjetobel (Sippen»

jell 3l.=Sh.) int Koftenooranfchlag oott 320,000 $r. h»t
bie aufjerorbetitliche ©eitteinbeoerfamittlung oont 10. SRai

befcfjloffen. Qn biefent Surnhallebau toerbett auch

jtoei neue ©^utjimmer untergebracht.

$iir bie ©rftellung oon Üntertunftö» unb Dcfono
tntcgcbiiubcn ber Slnftalt Sigi (@t. ©allen) bemilligte
ber ©ro^e Sat einen ßrebit oon 64,000 $r.

6dtroeijerifcber Serbatib jur ©örberitnq
bes aemeittniigigen IBolitiungsbaues.

(Sîorvefponbcuj.)

®er Serbattb hielt am 8. SRai im" Kafino itt Sern
feine erfte orbenttiche Selegiertenoerfamntlung ab, bie
mit einem öffentlicf)en SiSt'uffionloortrag über ba§ ^3ro=

bletti be3 Saftenatt§gleicheä jtoif^en ben SRietjinfen oor»
triegëjeitlich unb nachtrieg§jeitii(h erftetlter SBotinungen
abfctitoh.

|>err Slationatrat ®r._ÄIöti, ber ^ßräfibent beê

Serbattbe§, eröffnete bie ©i^ung mit einem Sericht über
bie Sätigf'eit be§ 3lrbeit§au§f(huffe§ feit ber ©rüttbuttg.
Sefantttli^ ging ber Serbanb au§ ber Jyixfiott be§ Su»

jertteroerbanbeê gleiten Sarnenê unb ber ©efellfchaft
für Slnfiebetung auf bem Sanbe in Safet hetoor. Sie
SRitglieberjaht ift heute bereits auf 321 ©injelinitglie»
ber, 58 ©enoffenfehaftett, 33 ©ettteinbett uttb 36 firmen
angetoarfjfen, 3»hlen, bie rafch antoachfett merben, ba
bie nun genehmigte ©uboentiotx eine intenfioere Slrbeité»
unb SBerbetätigt'eit ermögliihen toirb. ®a ber Serbanb
bei ber gufiott bie Slf'tioen uttb '»fßaffioen ju übernehmen,
uttb mit ben befcljeiben eittgehenben SRitteln eitt ©et're»
tariat ju unterhalten hatte, mirtten bie auf fcljioachen
frühen ftehenbett ^i»anjen etroaê lähntenb auf bett Sir»

beitêbrang ber Serbanbêteitung. 3üt Seruljigung tonnte
aber mitgeteilt toerben, bafj ber Sunbeërat, oorerft afö

einmalige ober erfte ©uboention eine ©utntne oon
50,000 3r- juficherte. Serfetbe Setrag ift auch tier
Sereiniguttg für inbuftrielle Sanbroirtfihaft jugcbacht.
Ilm Soppetarbeit ju oermeiben, mürben bie Slrbeitâge»
biete beiber Serbättbe utnfchriebett. Ser Sereiniguttg für
inbuftrielle Saxxbioirtfcf)aft fittb folgenbe ©ebiete jugeteilt :

1. Sanberfchtiefjung.
2. ©rünbung oon ©iebelungêroert'en auf beut erfchlof»

fetten Sanbe, toobei ba3 fchroeijerifdje Saiternfefre»
tariat ht»f<et)tli(h ber lanbmirtfchaftlidhen Sauten
ntitfprechen mirb.

3. Seijug ittbuftrieller Greife jur ©iebelungSattiou
unb juttt SBohttuttgsbau.

4. Serbefferung ber ©runbbefiheroerhältniffe.
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Briefkästen, Rupfenbekleidung der Wände; die Treppen
sind bis ins oberste Stockwerk aus Stein erstellt worden,
ivas das Putzen erleichtert und den Schall dämpft.

Im Keller, dessen Trennungswände massiv aufge-
mauert worden sind, weil gewöhnliche Lattenverschlüge
merkwürdigerweise teurer zu stehen kämen, befindet sich

für die Inhaber der kleineren Wohnungen ein gemein-
fames Bad; bloß 12 von den 68 Dreizimmerwohnungen
und die 13 Vierzimmerwohnungen besitzen eigene Bade-
einrichtungen mit Ofen für Holz- oder Kohlenfeuerung.
Korridor und Küche sind mit roten Hohlziegeln ausgelegt.
In den Wohn- und Schlafzimmern herrschen helle, freund-
liche Farbtöne vor. Der Stubenofen, vom Korridor aus
heizbar, zum Kochen und Dörren eingerichtet, ist ein
Musterbeispiel dafür, wie bei der Einrichtung nicht in
erster Linie der Anschaffungspreis, sondern der vorteil-
hafte Betrieb ausschlaggebend war. Praktisch ist das
Fenstersims zu einem kleinen Tisch ausgestaltet, sind un-
geschickte Ecken im Korridor zum Einbau von Schränken
ausgenützt, sind Garderobehalter angebracht worden. Unter
dem Küchenfenster ist ein .nach außen entlüfteter Speise-
schrank eingebaut, Schüttstein und Brett bilden ein Stück
aus Terrazzo, Gasherd und Küchenschrank vervollstän-
digen die wohnliche Einrichtung. Die häßlichen Küchen-
balkone der Hofräume sind hier durch zweckmäßige, von
der Küche aus zugängliche Putznischen mit offenem Fenster
gegen den Hof ersetzt. Der Dachboden birgt neben großem
Raum für jeden Mieter einen ausgedehnten Trockenraum.

Die Gesamtkosten für den Bau betragen Fr. 2,425,666
oder Fr. 62 für den Kubikmeter; darin sind die Mehrkosten
für außerordentliche Fundamentverstärkungen und Franken
15,666 für Heizmaterial zum Austrocknen der Räume
inbegriffen. Dank den Zuschüssen aus öffentlichen Mitteln
konnten die Mietpreise äußerst niedrig angesetzt werden;
sie betragen für die Zweizimmerwohnungen ohne Bad
Fr. 576, für die Dreizimmerwohnungen ohne Bad Fr. 866
bis 626, mit Bad Fr. 676 bis 1676, für die Vierzimmer-
Wohnungen mit Bad Fr. 1656 bis 1286.

Kirchenneubau in Zürich. An der Ecke Aemtler-
Gertrüdstraße in Wiedikon ist das Baugespann für
eine Herz Jesukirche samt Pfarrhaus aufgestellt
worden.

Für den An- und Umbau des Hauses der Liegen-
schuft „zum alten Ochsen" in Rheinan (Zürich) zum
Zwecke der Beschaffung von Angestelltenwohnungen wird
vom Regierungsrat beim Kantonsrat ein Kredit von
226,666 Fr. nachgesucht.

Wohnungsbauten in Thalwil. Vorbehältlich der
Genehmigung durch die Gemeindeversammlung hat der
Gemeinderat Thalwil den Ankauf weitern Baulandes
für die Erstellung neuer Wohnungen beschlossen. Es
ist dafür ein Heimwesen samt Umgelände im Oegensbühl
in Aussicht genominen.

Verlegung der Zwangserziehnngsanstalt Trachsel-
ivald nach dem Tessenberg. Der bernische Regierungs-
rat beantragt dem Großen Rate, in Abänderung des
Dekretes vom 16. Nov. 1861 betreffend die Errichtung
einer Enthaltungsanstalt für junge Leute, die Zwangs-
erziehungsanstalt von der Domäne Trachselwald nach
der staatlichen Domäne auf den Tessenberg zu verlegen.
Maßgebend war für den Antrag der Umstand, daß
Trachselwald, das zudem unter Raummangel litt, für
den sachdienlichen Betrieb und den erzieherischen Zweck
ganz und gar nicht eingerichtet war und eines genügen-
den Grundbesitzes entbehrte.

Erweiterung des Kantonsspitals in Glarns. (Korr.)
Bekanntlich erteilte die Landsgemeinde 1926 dem Land-
rat Auftrag und Vollmacht, die notwendigen Erweite-
rungen und Ergänzungen der kantonalen Krankenanstalt
vorzunehmen. Hiebei sind von der Spitalkommission

vorgesehen: Bau einer Poliklinik (Neubau oder Anbau
mit eigenem Eingang); Bau einer Schwestern-Abteilung;
Bau von besondern Räumlichkeiten für die Augen-Abtei-
lung; Erstellung eines besondern Tuberkulose-Pavillons
mit mindestens 36 Betten; Errichtung einer septischen

Abteilung (Neubau mit 18 Betten); Bau einer chirur-
zischen Reserve-Abteilung (Neubau mit einem Männer-
und einem Frauensaal); Schaffung neuer Unterkunfts-
räume für Krätzekranke und Tobsüchtige; eventuell: Auf-
enthaltsräume für Patienten. Im ganzen soll die Raum-
erweiterung die Aufnahme von 236 Kranken gegen die

jetzige Maximalzahl von 159 ermöglichen. Die Ver-
mehrung würde also 86 Betten betragen. Wesentliche
bauliche Veränderungen erweisen sich auch im alten
Spitalgebäude zum Teil als notwendig, zum Teil als
wünschenswert, ebenso im Leichenhaus und Warteraum
für die Leidtragenden. Die Erstellung einer Verwalter-
wohnung und einer Portierwohnung im Spital ist ein

wesentliches Bedürfnis.
Den Bau einer Turnhalle in Nehetobel (Appen-

zell A.-Rh.) im Kostenvoranschlag von 326,666 Fr. Hai
die außerordentliche Gemeindeversammlung vom 16. Mai
beschlossen. In diesem Turnhallebau werden auch noch

zwei neue Schulzimmer untergebracht.
Für die Erstellung von Unterkunfts- und Oekono

miegebäuden der Anstalt Bitzi (St. Gallen) bewilligte
der Große Rat einen Kredit von 64,666 Fr.

Schweizerischer Verband zur Zärdermz
des MeimWW Wahiningsbaues.

(Korrespondenz.)

Der Verband hielt am 8. Mai im' Kasino in Bern
seine erste ordentliche Delegiertenversammlung ab, die
mit einem öffentlichen Diskussionsvortrag über das Pro-
blem des Lastenausgleiches zwischen den Mietzinsen vor-
kriegszeitlich und nachkriegszeitlich erstellter Wohnungen
abschloß.

Herr Nationalrat Dr. Klöti, der Präsident des

Verbandes, eröffnete die Sitzung mit einem Bericht über
die Tätigkeit des Arbeitsausschusses seit der Gründung.
Bekanntlich ging der Verband aus der Fusion des Lu-
zernerverbandes gleichen Namens und der Gesellschaft
für Ansiedelung auf dem Lande in Basel hervor. Die
Mitgliederzahl ist heute bereits auf 321 Einzelmitglie-
der, 58 Genossenschaften, 33 Gemeinden und 36 Firmen
angewachsen, Zahlen, die rasch anwachsen werden, da
die nun genehmigte Subvention eine intensivere Arbeits-
und Werbetätigkeit ermöglichen wird. Da der Verband
bei der Fusion die Aktiven und Passiven zu übernehmen,
und mit den bescheiden eingehenden Mitteln ein Sekre-
tariat zu unterhalten hatte, wirkten die auf schwachen

Füßen stehenden Finanzen etwas lähmend auf den Ar-
beitsdrang der Verbandsleitung. Zur Beruhigung konnte
aber mitgeteilt werden, daß der Bundesrat, vorerst als
einmalige oder erste Subvention eine Summe von
56,666 Fr. zusicherte. Derselbe Betrag ist auch der

Vereinigung für industrielle Landwirtschaft zugedacht.
Um Doppelarbeit zu vermeiden, wurden die Arbeitsge-
biete beider Verbände umschrieben. Der Vereinigung für
industrielle Landwirtschaft sind folgende Gebiete zugeteilt:

1. Landerschließung.
2. Gründung von Siedelungswerken auf dem erschlos-

senen Lande, wobei das schweizerische Bauernsekre-
tariat hinsichtlich der landwirtschaftlichen Bauten
mitsprechen wird.

3. Beizug industrieller Kreise zur Siedelungsattion
und zum Wohnungsbau.

4. Verbesserung der Grundbesitzerverhältnisse.
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